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Georg Stanitz, Hans-Peter
Rappelsberger, Bürger-
meister Robert Dienst, Sil-
via Wohlfahrt und Herbert
Löschinger mit den Kids
und Eltern am Fahrrad.
Foto: Gemeinde

Sicherheit am

Kinder-Fahrrad

LAXENBURG | Gemeinderätin Sil-
via Wohlfahrt, ÖVP, organisier-
te auch in diesem Jahr den Kin-
derfahrradcheck am Schloss-
platz in Laxenburg. Gemeinde-
rat Josef Stanitz, ÖVP, schraubte
dabei Sättel fest, pumpte Luft in
Kinderfahrräder und rückte Len-
ker gerade. „Es ist uns wichtig,
dass die Kinder sicher unterwegs
sind“, bekräftigte Wohlfahrt.
Währenddessen genossen die
Kinder sichtlich den von Hans-
Peter Rappelsberger betreuten
und errichteten Fahrrad-Par-
cours.

BIEDERMANNSDORF | Die Auf-
schließung der Oberen Kraut-
gärten ist wieder auf Schiene.
Besser gesagt, auf der Straße.
Denn das verkehrstechnische
Gutachten des Ingenieurbüro
K2 wurde jetzt der Bevölkerung
präsentiert, damit geht es an die
Detailplanung der Umsetzung.

Die Erschließung des Gebietes
soll – wie im Gutachten emp-
fohlen – „über bestehende Er-
schließungsstraßen Schulweg –
Mühlengasse – Leopold Holz-
gruber-Gasse und über den
Friedhofsweg“ führen. Die De-
tailplanung zum Friedhofsweg
wird von der Aufschließungsge-

Planung geht los
Krautgärten | Verkehrstechnische Gutachten wurde der breiten
Bevölkerung vorgestellt, der Aufschließungs-Prozess geht weiter.

meinschaft beauftragt, die not-
wendigen Ankäufe für die Er-
weiterung sind bereits vorberei-
tet.

Um die Verkehrsbelastung zu
minimieren, soll die Zufahrt in
das neue Aufschließungsgebiet
nur für Anrainer und Friedhof-
besucher möglich sein. Das
Fahrverbot für die weiteren Teil-
nehmer soll von der Polizei und
notfalls auch private Gesell-
schaften überwacht werden. Der
Bauausschuss-Vorsitzende Ge-
meinderat Wolfgang Heiss,
ÖVP: „Falls sich dennoch Über-
lastungen zeigen, wird man re-
agieren und Auswege suchen.“

Wie zum Beispiel das Öffnen
der Oberen Mühlengasse oder
eine Ampel in der Holzgruber-
gasse.

Anrainerin Ulrike Strelec be-
tonte, dass der Friedhofsweg
nicht als „gerade Rennbahn“
ausgeführt werden sollte, son-
dern „etwas verschlungen“ ge-
staltet werden könnte. Die von
Familie Krammer vorgeschlage-
ne U-Straßenführung wurde ab-
gelehnt.

Gemeinderat Manfred Fausik,
SPÖ, freute sich über den guten
Bürgerbeteiligungsprozess: „Es
wurden dabei alle Einwände bei
der Planung berücksichtigt.“

Hannes Weninger (l.) und Michel
Reimon diskutierten im Laxenburger
Hof. Foto: privat

LAXENBURG | Die Laxenburger
Gespräche, eine von SPÖ und
Grünen ins Leben gerufenen
Diskussions-Reihe, stehen der-
zeit ganz im Zeichen der EU.
Diesmal waren Nationalrat Han-
nes Weninger, SPÖ, sowie Mi-
chel Reimon, Kandidat der Grü-
nen zur EU-Wahl, zu Gast im
Laxenburger Hof. Die Gäste
nutzten die Möglichkeit, um
mit EU-Insidern zu sprechen,
heiße Themen waren dabei Lob-
bying oder die Umweltpolitik.
Weninger sprach außerdem
über seine Erfahrungen als
Wahlbeobachter, beim Thema
Lobbying war Reimon als Autor
des Buches „Supermarkt EU“ in
seinem Element.

Diskussions-Reihe |  Han-
nes Weninger und Michel
Reimon waren zu Gast.

Insider im
Gespräch
über die EU
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